
Viele Unternehmen haben Zeitwertkonten vor Jahren eingeführt und langsam füllen sich die Modelle mit Leben. Viele 
Arbeitnehmer machen mit, die ersten gehen bereits in die Freistellung und der eine oder andere Störfall wurde bereits 
abgerechnet. Die Praxis zeigt dann oftmals die Regelungslücken, an die man bei der Modelleinführung gar nicht gedacht 
hat. Andere Unternehmen spielen mit dem Gedanken, die bei der Einführung gewählte Kapitalanlage 
auszutauschen. Auch wenn dieser Gedanke oftmals Sinn macht, sollte nicht vorschnell gehandelt und Details bedacht 
werden.

Dieses Seminar richtet sich an Unternehmen mit bestehenden Zeitwertkonten, die diese mal wieder auf den Prüfstand 
stellen wollen mit dem Ziel, das Modell u. U. einfacher in der Abwicklung bzw. leichter in der Kommunikation zu machen. 
Zudem werden Detailfragen aus der Praxis erläutert mit der Zielsetzung, bestimmte Themen u. A. bereits vorab in den 
Zeitwertkontenvereinbarungen klar zu regeln, um spätere Missverständnisse zu vermeiden. 




